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LM 
Weiterer Anstieg der Öko-Anbau-
fläche in M-V  
Unternehmen aus MV präsentieren sich auf der Bio-Weltleit-
messe  

Nach ersten Auswertungen für das Jahr 2023 ist im Zeitraum vom 
01.01.2023 bis 31.12.2023 die bewirtschaftete Öko-Fläche von 
196.867 ha auf 200.300 ha um 3.433 ha weiter gestiegen. In MV 
wurden erstmals in 2023 über 200.000 ha ökologisch bewirt-
schaftet.  

Dieser Trend konnte sich auch in 2024 mit einem weiteren leich-
ten Flächenwachstum fortsetzen. Zum 31.01.2024 werden nun-
mehr 202.416 ha, damit 2.116 ha mehr ökologisch bewirtschaf-
tet. 69 Landwirtschaftsbetriebe haben zum 01.01.2024 einen För-
derantrag als Umstellungsbetrieb gestellt. Ca. 15% der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche in MV befinden sich damit im Bioanbau. 
„Trotz geänderter Förderbedingungen und aktuell schwieriger 
Rahmenbedingungen am Biomarkt konnte ein Flächenzuwachs in 
MV erzielt werden,“ stellt Minister Dr. Backhaus fest. „Im Zeit-
raum 01.01.2023 bis 31.01.2023 ist die bewirtschaftete Öko-Flä-
che um 5.548 ha gestiegen,“ so Backhaus weiter.  

Im Vergleich zu den Jahren 2022 (6.793 ha Zuwachs) und 2021 
(13.283 ha Zuwachs) hat sich jedoch das Tempo der Flächenum-
stellung verringert (2023 mit 3.433 ha Zuwachs). Ein wesentli-
cher Grund dafür ist, dass die Förderung ökologisch bewirt-
schafteter Grünlandflächen mit Beginn der neuen Förderperi-
ode ab Januar 2023 an einen geforderten Mindestviehbesatz von 
0,3 RGV/ha Dauergrünland gekoppelt wird. Reine Grünlandbe-
triebe, die diesen Mindestviehbesatz nicht erreichen, fallen aus 
der Förderung und haben sich überwiegend von der Biozertifizie-
rung abgemeldet. Aktuell wird im LM der Umfang dieser Flächen 
auf ca. 4.000 ha geschätzt. Ziel der Landesregierung ist, dass die 
Tierhaltung in MV, hier die Beweidung von Grünlandflächen, 
auch in Zukunft erhalten bleibt und die Leistungen der Landwirt-
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schaft - hier in der Tierhaltung – u.a. mit einem höheren Förder-
satz honoriert werden. Ein weiterer wesentlicher Grund für den 
geringeren Flächenzuwachs sind aber auch die derzeitigen 
schwierigen Rahmenbedingungen am Biomarkt, insbesondere 
geringe Preise im Getreidemarkt. Aktuell wird jedoch eine Markt-
stabilisierung bei Biomilch sowie im Bereich Rind- und Schweine-
fleisch festgestellt.  

Daher ist es umso wichtiger, dass sich Bio-Betriebe weiter am 
Markt ausrichten und sich u.a. auf nationalen und internationa-
len Messen präsentieren, Einblicke in Ihre Arbeitsweisen geben 
und ihr Produktsortiment darbieten. Die Bio-Weltleitmesse 
BioFach in Nürnberg bietet hierzu die beste Gelegenheit.  

Vom 13.02.2024 bis zum 16.02.2024 trifft sich die Biobranche zur 
Biofach 2024 im Messezentrum Nürnberg. Die BioFach ist bereits 
im 35. Messejahr. Die gesamte Verarbeitungs- und Handelsbran-
che tauscht sich über die aktuellen und neuesten Entwicklungen 
des Biomarktes aus. Es werden über 3.200 Aussteller aus ca. 100 
Ländern erwartet. Aus Mecklenburg-Vorpommern sind sechs 
Aussteller mit einem Gemeinschaftsstand vertreten, den das 
Landwirtschaftsministerium finanziell unterstützt. Besonders ver-
weist Landwirtschaftsminister Backhaus dankend auf die Unter-
nehmen, die unser Land seit vielen Jahren in Nürnberg auf dem 
M-V-Messestand repräsentieren. Dies sind die Biopark Markt 
GmbH, die Behr AG, die Ludwigsluster Fleisch- und Wurstspeziali-
täten GmbH & Co.KG, die Qualitätsfleischerzeugergemeinschaft 
Weidehof GmbH sowie die Biosanica GmbH. Zum zweiten Mal 
präsentiert die Wuff & Mau Heimtiernahrung GmbH ihre Pro-
dukte am Gemeinschaftsstand MV. 

Weitere Unternehmen aus MV, wie z.B. die Mecklenburger Land-
pute und die Gläserne Molkerei, sind ebenfalls seit Jahren vertre-
ten und präsentieren sich u.a. auf Messeständen gemeinsam mit 
den ökologischen Anbauverbänden.   

Der Landwirtschaftsminister weist darauf hin, dass sich mit der 
BioFach den Bio-Unternehmen eine hervorragende Gelegenheit 
bietet, Bio-Produkte aus MV kennen zu lernen und die Menschen 
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dahinter einem breiten Fachpublikum zu präsentieren sowie die 
Vermarktung durch die Pflege vorhandener und den Aufbau 
neuer Kundenbeziehungen zu festigen und zu stärken. Denn dies 
ist in diesen turbulenten, schwierigen wirtschaftlichen Zeiten von 
enormer Bedeutung. Weiter führt Backhaus an: „Der Auftritt auf 
der Fachmesse BioFach auch zeigt auch, welche hohe Leistungs-
fähigkeit und Bedeutung der Ökolandbau in Mecklenburg-Vor-
pommern hat.“ 


